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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Sommerkonzert am Gymnasium Zitadelle
Klangvoller Abschluss des Schuljahres am Gymnasium Zitadelle Jülich

Foto: Dirk NeumannFoto: Dirk NeumannFoto: Dirk NeumannFoto: Dirk NeumannFoto: Dirk Neumann

Als am Ende alle über 150 Mitwir-
kende des traditionellen Sommer-
konzerts des Gymnasiums Zita-
delle unter der Leitung von Irina
Lennartz zum gemeinsamen Fina-
le den Song „Perfect“ anstimm-
ten, wurde es sogar auf der Büh-
ne des großen Pädagogischen
Zentrums eng. Und im voll be-
setzten Zuschauerraum nicht min-
der. Vier Chöre unterschiedlicher
Altersstufen, ein Vorochester, das
Schulorchester und einige Musik-
kurse demonstrierten mit einem
abwechslungsreichen Programm
die reichen musikalischen Aktivi-
täten an der Zitadelle. Der Bogen
der Vortragsstücke reichte von der
Klassik bis zu modernen Filmmu-
siken und anspruchsvollen Songs
von Ray Charles bis Madonna.
Dabei waren die Unterstufenschü-
ler ebenso begeistert bei der Sa-
che wie die älteren Jahrgänge und
selbst Lehrerinnen und Lehrer lie-
ßen es sich nicht nehmen, mit

„Joyfully Sing“ und Leonard Co-
hens „Halleluja“ zum Erfolg des
zweistündigen Programms beizu-
tragen. Dass auch das Niveau der
Darbietungen stimmte, ist nicht
nur der halbjährigen Vorbereitung
zu verdanken, sondern auch ei-

nem intensiven Probenwochenen-
de in der Jugendherberge Simme-
rath.
Los ging es mit dem instrumenta-
len Nachwuchs der Unterstufe, der
unter Leitung von Viviana Gers-
tengarbe Ohrwürmer von Henry

Purcell, Camille Saint-Saëns und
Jacques Offenbach vortrug. Ge-
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folgt von eigenen Arrangements
eines von Peter Schulz betreuten
Oberstufenkurses. Gleich drei
Chöre motivierte Irina Lennartz
zu temperamentvollen und sorg-
fältig einstudierten Gesängen be-
kannter Songs. Nach der Pause
sorgte das von Bernhard Wille

und Pedro Obiera geleitete
Schulorchester für weitere Hö-
hepunkte. Zunächst auf Wunsch
der scheidenden Abiturientinnen
und Abiturienten mit einem tra-
ditionellen Schlager des Orches-
ters, nämlich Dmitri Schostako-
witschs Walzer Nr. 2. Gruselige
Effekte garantierte der sich zum
Totentanz steigernde „Danse

Macabre“ von Camille Saint-
Saëns und mit einem James-
Bond-Medley verbreitete das u.
a. mit sechs Trompeten bestück-
te Orchester einen Hauch von
Hollywood-Flair. Die erst 13-jäh-
rige Sängerin Carmen Abadoma
riss dann mit dem Titelsong aus
dem James-Bond-Streifen „Sky-
fall“ mit ihrer mächtigen Stimme

und ihrer mitreißenden Aus-
druckskraft das Publikum
geradezu von den Sitzen. Um eine
Wiederholung kam sie nicht her-
um. Begeisterter Beifall für ein
motivierendes gemeinsames Er-
lebnis kurz vor den Sommerferi-
en. Geplant wird bereits das Pro-
gramm für das kommende Win-
terkonzert.

Einzigartige Feldlabor-Forschung für robuste
Nutzpflanzen der Zukunft vorgestellt

Vorstellung der Feldlabor-Forschung für robuste Nutzpflanzen an der
Sophienhöhe: v. l. Daniel Keller (Tagebauplanung, RWE Power AG), Boris v. l. Daniel Keller (Tagebauplanung, RWE Power AG), Boris v. l. Daniel Keller (Tagebauplanung, RWE Power AG), Boris v. l. Daniel Keller (Tagebauplanung, RWE Power AG), Boris v. l. Daniel Keller (Tagebauplanung, RWE Power AG), Boris
Linden (Geschäftsführer Neuland Hambach), Frank Rombe (Bürger-Linden (Geschäftsführer Neuland Hambach), Frank Rombe (Bürger-Linden (Geschäftsführer Neuland Hambach), Frank Rombe (Bürger-Linden (Geschäftsführer Neuland Hambach), Frank Rombe (Bürger-Linden (Geschäftsführer Neuland Hambach), Frank Rombe (Bürger-
meister Niederzier), Elmar Kampkötter (Leiter Rekultivierung RWEmeister Niederzier), Elmar Kampkötter (Leiter Rekultivierung RWEmeister Niederzier), Elmar Kampkötter (Leiter Rekultivierung RWEmeister Niederzier), Elmar Kampkötter (Leiter Rekultivierung RWEmeister Niederzier), Elmar Kampkötter (Leiter Rekultivierung RWE
Power AG), Prof. Ulrich Schurr (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaf-Power AG), Prof. Ulrich Schurr (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaf-Power AG), Prof. Ulrich Schurr (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaf-Power AG), Prof. Ulrich Schurr (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaf-Power AG), Prof. Ulrich Schurr (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaf-
ten), Burkhard Liesen (Landwirt, Scheidtweilerhof, Nörvenich), Dr. Arndten), Burkhard Liesen (Landwirt, Scheidtweilerhof, Nörvenich), Dr. Arndten), Burkhard Liesen (Landwirt, Scheidtweilerhof, Nörvenich), Dr. Arndten), Burkhard Liesen (Landwirt, Scheidtweilerhof, Nörvenich), Dr. Arndten), Burkhard Liesen (Landwirt, Scheidtweilerhof, Nörvenich), Dr. Arnd
Kuhn (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaften), Henrik Stemann (LeiterKuhn (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaften), Henrik Stemann (LeiterKuhn (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaften), Henrik Stemann (LeiterKuhn (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaften), Henrik Stemann (LeiterKuhn (FZJ, Institut für Pflanzenwissenschaften), Henrik Stemann (Leiter
Tagebauplanung RWE Power AG), Dr. Christina Kuchendorf (FZJ, InstitutTagebauplanung RWE Power AG), Dr. Christina Kuchendorf (FZJ, InstitutTagebauplanung RWE Power AG), Dr. Christina Kuchendorf (FZJ, InstitutTagebauplanung RWE Power AG), Dr. Christina Kuchendorf (FZJ, InstitutTagebauplanung RWE Power AG), Dr. Christina Kuchendorf (FZJ, Institut
für Pflanzenwissenschaften). Foto: Limbach/Forschungszentrum Jülichfür Pflanzenwissenschaften). Foto: Limbach/Forschungszentrum Jülichfür Pflanzenwissenschaften). Foto: Limbach/Forschungszentrum Jülichfür Pflanzenwissenschaften). Foto: Limbach/Forschungszentrum Jülichfür Pflanzenwissenschaften). Foto: Limbach/Forschungszentrum Jülich

Neue landwirtschaftliche Anbaume-
thoden und alternative Feldfrüchte
- auf eigens aufgeschütteten Fel-
dern an der Sophienhöhe untersucht
das Forschungszentrum Jülich, wie

Pflanzen auf nährstoffarmen Subst-
raten ressourcenschonend mit
möglichst wenig Nährstoffen und
Wasser ertragreich angebaut wer-
den können.

Kürzlich wurden diese besonderen
Feldlabore des BioökonomieRE-
VIER-Projekts „AgroInnovation-
Labs“ am Tagebau Hambach im
Rheinischen Revier im Beisein von
Jülicher Forschenden, beteiligten
Landwirten, Vertretern der RWE
Power sowie der Region vorgestellt.
„Wir brauchen Nutzpflanzen, die
mit wenig Wasser und Nährstoffen
gute Erträge liefern.
Das gilt sowohl für klassische Nutz-
pflanzen, die hinterher auf norma-
len landwirtschaftlichen Böden an-
gebaut werden, wie auch für Pflan-
zen, die auf nährstoffarmen Böden
gedeihen und dort zur Produktion
von nachwachsenden Rohstoffen
genutzt werden können.
Um das zu erforschen, haben wir
hier ein Feldlabor mit RWE aufge-
baut, das durch die Kombination
der Böden und unsere experimen-
telle Infrastruktur weltweit einzig-
artig ist“, sagt Prof. Ulrich Schurr,
Direktor am Institut für Pflanzen-
wissenschaften am Forschungszen-
trum Jülich und Initiator von Bioö-
konomieREVIER. Hierfür arbeiten
Forschende mit Unternehmen und
Landwirtschaft zusammen.

Die Feldlabore mit extrem nährstoff-
armen, sandigen Substraten wur-
den mit Gehalten von 0, 10, 20 und
30 Prozent an Löss gezielt und
gleichmäßig angelegt. Das Sedi-
ment Löss ist Grundlage für die Ent-
wicklung verschiedener, nährstoff-
reicher Böden. RWE Power hat die
sechs Hektar große Fläche nach den
Vorgaben der Forschenden aufge-
schüttet und dem Forschungszen-
trum Jülich zur Verfügung gestellt.
Kalkulierter Kalkulierter Kalkulierter Kalkulierter Kalkulierter WWWWWasserasserasserasserasser- und Nährstoff-- und Nährstoff-- und Nährstoff-- und Nährstoff-- und Nährstoff-
stressstressstressstressstress
„Im Gegensatz zu gewachsenen
landwirtschaftlichen Böden wurde
auf diesen homogenen Substraten
nie Dünger eingebracht - sie sind
quasi ohne Dünger-Historie“, erläu-
tert die Jülicher Pflanzenforscherin
Dr. Christina Kuchendorf. „So wird
eine sparsame, nachverfolgbare
Nährstoffgabe möglich. Wir können
damit Nutzpflanzen auf ihre Nähr-
stoff- und Wassereffizienz testen,
für anspruchslose Pflanzen den Min-
destbedarf für ausreichende Pflan-
zenproduktivität ermitteln und den
Einfluss verschiedener Bodenver-
besserer testen.“
Dünger aus der BiogasanlageDünger aus der BiogasanlageDünger aus der BiogasanlageDünger aus der BiogasanlageDünger aus der Biogasanlage
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Tiefbauarbeiten
- Sperrung
notwendig

Einmündungsbereich
Dr. Weyer-Straße /
Wilhelmstraße

Verein zur Pflege des heimatlichen
Brauchtums Kirchberg e. V.

Die Forschenden untersuchen zum
Beispiel geeignete Düngemethoden
und Effekte von Pflanzen, die den
Boden verbessern, etwa durch Fi-
xierung des Luftstickstoffs.
Zur Düngung kommen organische
Dünger wie Gärreste aus Biogas-
anlagen und mit Gülle aufgeladene
Pflanzenkohle zum Einsatz, deren
Nährstoffe langsam an die Pflanzen
abgegeben und weniger schnell
ausgewaschen werden. Sie regen
zudem die Humusbildung an und
bilden eine Kohlenstoffsenke.
Neueste Neueste Neueste Neueste Neueste TTTTTechnologie zur Pflanzen-echnologie zur Pflanzen-echnologie zur Pflanzen-echnologie zur Pflanzen-echnologie zur Pflanzen-
vermessungvermessungvermessungvermessungvermessung
Die Datenerhebung zur Produktivi-

tät der Pflanzen, zu Boden- und
Mikroklima an dem wetterausge-
setzten Standort an der Sophien-
höhe erfolgt ganzjährig. Die Mes-
sung erfolgt dabei mit neuesten
Technologien direkt an der Pflanze,
im Boden und aus der Luft, ohne
dass das Pflanzenwachstum beein-
trächtigt wird.
Die Aufnahme der Daten aus der
Luft erfolgt in Zusammenarbeit mit
dem benachbarten Ultraleicht-
Aero-Club Morschenich e. V.
Pflanzen als RohstofflieferantenPflanzen als RohstofflieferantenPflanzen als RohstofflieferantenPflanzen als RohstofflieferantenPflanzen als Rohstofflieferanten
Nach ersten Tests in 2023 starten
jetzt die Pflanzen- und Düngever-
suche, bei denen die Leistung der

Pflanzen im Freilandlabor untersucht
wird. Angebaut wird in diesem Jahr
u. a. die anspruchslose Färberdistel
als potenzieller Lieferant für Fasern
und hochwertige Industrie-Öle. Sie
sorgt mit ihrer tiefen Pfahlwurzel
für Kohlenstoffeintrag in den Bo-
den und fördert mit einer langen
Blütezeit die Biodiversität.
Neben einjährigen Pflanzen wurden
zudem mehrjährige Biomassepro-
duzenten und Bodenverbesserer
angepflanzt. Weitere Pflanzen, die
Rohstoffe für die Pharma- und Kos-
metikindustrie liefern, werden fol-
gen. Aber auch Getreide werden
hier in einmaliger Art und Weise auf

ihre Nährstoffeffizienz getestet. Das
aktuelle Anbaujahr verläuft auf-
grund der hohen Regenmengen ver-
spätet.
Die Pflanzen müssen zeigen, wie
sie damit zurechtkommen.
„Als Partner der Region und guter
Nachbar des Forschungszentrums
Jülich waren wir gerne bereit, mit
unserem Know-how die Fläche für
die Feldlabore vorzubereiten. Nach
Abschluss der Forschungsarbeiten
wird das Gelände Teil der forstli-
chen Rekultivierung der Sophien-
höhe“, so Hendrik Stemann, Leiter
Tagebauplanung der RWE Power
AG.

„Hach wat woar datt immer
schön.“ Doch der beliebte Mund-
artnachmittag muss in diesem
Jahr leider ausfallen. Termine, Plä-
ne, und nicht zuletzt ein Raum-
problem haben unserer lustigen

Gemeinschaft dieses Jahr den Rie-
gel vorgeschoben.  Doch wir ha-
ben auf unserer letzten Versamm-
lung bereits jetzt konsequent vor-
ausgeplant und kündigen unserer
großen Fan-Gemeinschaft schon

mal an, dass wir am ersten oder
zweiten April-Wochenende 2025
wieder mit unserem beliebten
Mundartnachmittag die Lachmus-
keln strapazieren werden.
Wir bitten unsere Freunde, Gön-

ner und Mitglieder um Verständ-
nis für die Verschiebung. Der neue
Termin wird rechtzeitig bekannt
gegeben.
Bess bahl!
De Monkartföngde

Aufgrund von Tiefbauarbeiten
muss der gesamte Einmündungs-
bereich Dr. Weyer-Straße / Wil-
helmstraße voll gesperrt werden.
Die Sperrung erfolgt voraussicht-
lich bis zum 16. August.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Die Verkehrsteilnehmer werden
um Verständnis und Beachtung
der geänderten Verkehrsführung
gebeten.

Kulturrucksack
Kreativprogramm für Kinder und Jugendliche
Das Museum Zitadelle bietet in den
Sommerferien Kreativworkshops für
Kinder und Jugendliche von 10 bis 14
Jahren an, die durch das Programm
Kulturrucksack NRW gefördert wer-
den. In den spannenden Kursen kön-

nen die Teilnehmenden ihrer Kreati-
vität und Fantasie freien Lauf lassen.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
13. Juli - Graffiti und Straßenkunst13. Juli - Graffiti und Straßenkunst13. Juli - Graffiti und Straßenkunst13. Juli - Graffiti und Straßenkunst13. Juli - Graffiti und Straßenkunst
mit der Spraydose mit Konstantinmit der Spraydose mit Konstantinmit der Spraydose mit Konstantinmit der Spraydose mit Konstantinmit der Spraydose mit Konstantin
PetziPetziPetziPetziPetzi

17. Juli - Lightpainting mit17. Juli - Lightpainting mit17. Juli - Lightpainting mit17. Juli - Lightpainting mit17. Juli - Lightpainting mit
Gunda+Michael Greve und HansGunda+Michael Greve und HansGunda+Michael Greve und HansGunda+Michael Greve und HansGunda+Michael Greve und Hans
LaunerLaunerLaunerLaunerLauner
24. Juli - Fotocollagen mit Maria Hint-24. Juli - Fotocollagen mit Maria Hint-24. Juli - Fotocollagen mit Maria Hint-24. Juli - Fotocollagen mit Maria Hint-24. Juli - Fotocollagen mit Maria Hint-
zen-Muckelzen-Muckelzen-Muckelzen-Muckelzen-Muckel
Eine Anmeldung unter

museum@juelich.de oder 02461-
63510 ist erforderlich. Alle Informati-
onen zum Programm gibt es im Flyer
„Museum kreativ“ oder unter
www.museum-zitadelle.de/kultur-
rucksack.
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Kuratorenführung zur Ausstellung
„Jülich - StadtRäume zwischen den Kriegen“ - Im Pulvermagazin des
Museums Zitadelle - 21. Juli, 11 Uhr

Neue Bolzplätze auf den Dörfern
Stadt Jülich fördert Sport und Gemeinschaft

Foto: Achim MarisFoto: Achim MarisFoto: Achim MarisFoto: Achim MarisFoto: Achim Maris

In einer Initiative zur Förderung
von Sport und Gemeinschaft hat
die Stadt Jülich, gemäß der Ent-
scheidung des Ausschusses für
Jugend, Familie, Integration, So-
ziales, Schule und Sport (JuFISSS),
neue Bolzplätze in den umliegen-
den Dörfern errichtet. Diese Maß-

nahme zielt darauf ab, Kindern
und Jugendlichen mehr Möglich-
keiten zur sportlichen Betätigung
zu bieten und die Gemeinschaft
in den ländlichen Gebieten zu stär-
ken.
Im Rahmen dieses Projekts wur-
den in den folgenden Ortschaften
jeweils zwei neue Bolzplatztore
aufgestellt:
• Altenburg (Nähe Spielplatz

„Dohrer Weg“)

• Kirchberg (Nähe Spielplatz
„An der Rur“)

• Koslar (Nähe Spielplatz „Ge-
nossenschaftsweg“)

• Stetternich (auf der Festwie-
se)

„Mit den neuen Bolzplätzen möch-
ten die Mitglieder des Ausschus-
ses unseren Kindern und Jugend-
lichen zusätzliche Räume für Be-
wegung und Spaß im Freien bie-
ten“, erklärt der Leiter des Amtes

für Kinder, Jugend, Schule und
Sport, Florian Hallensleben.
„Besonders in den ländlichen Ge-
bieten ist es wichtig, solche An-
gebote zu schaffen, um das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken und
die soziale Integration zu för-
dern.“
„Die Standorte wurden in enger
Absprache mit den jeweiligen
Ortsvorstehern ausgewählt, um
sicherzustellen, dass die neuen
Einrichtungen den Bedürfnissen
der Einwohner gerecht werden“,
ergänzt Achim Maris, zuständig
für den Bereich Sport.
Die Bolzplätze wurden strategisch
in der Nähe bestehender Spiel-
plätze errichtet, um eine einfa-
che Zugänglichkeit und Nutzung
für Familien und Kinder zu ge-
währleisten.
Weitere Bolzplätze in Jülich fin-
det man an den folgenden Stand-
orten:
• Altdorfer Straße
• Alte Schirmerschule
• An der Rur
• Bourheim (alter Sportplatz)
• Lich-Steinstraß
• Merzenhausen (alter Sport-

platz)
• Röntgenstraße
• Selgersdorf (Nähe Sportplatz)
• Welldorf (Nähe Sportplatz)

Foto: René von Schöfer, Stadtar-Foto: René von Schöfer, Stadtar-Foto: René von Schöfer, Stadtar-Foto: René von Schöfer, Stadtar-Foto: René von Schöfer, Stadtar-
chiv Jülichchiv Jülichchiv Jülichchiv Jülichchiv Jülich

Die frühen 1920er-Jahre bedeute-
ten für den rheinischen Raum eine
Zeit großer Herausforderungen.

Nach dem Ersten Weltkrieg wur-
den weite Teile des Rheinlands
unter Besatzung der Siegermäch-
te Großbritannien, Frankreich und
Belgien gestellt. 1923 eskalierte
die Situation.
Aus der Betrachtung der lokalen
Geschichte der Zeit in Jülich er-
gibt sich ein facettenreiches Ge-
samtbild. Es zeigt eine Bevölke-
rung, die hin und her gerissen war
zwischen den spürbaren Nachwir-
kungen des verlorenen Ersten
Weltkrieges mit den entsprechen-
den materiellen wie immateriel-
len Verlusterfahrungen einerseits
sowie andererseits den Möglich-

keiten einer sich teilweise rasant
erneuernden Gesellschaft in der
Demokratie der Weimarer Repu-
blik. Die Führung ist kostenlos,
der reguläre Eintritt ist zu ent-
richten.
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Mit kühlem Kopf in die heißen Tage steuern
Klimaanlagencheck sichert Funktion und vermeidet teure Schäden
An heißen Sommertagen möchten
Autofahrer nicht mehr auf eine Kli-
maanlage im Fahrzeug verzichten.
Sie bietet mehr Komfort, und wer
unterwegs einen kühlen Kopf be-
hält, kann sich auch besser auf
den Straßenverkehr konzentrieren
und ermüdet weniger schnell. Vor-
aussetzung für zuverlässige Funk-
tion, saubere Luft und energieeffi-
zienten Betrieb ist aber, dass die
Klimatisierung einwandfrei funk-
tioniert. Ein regelmäßiger Klima-
anlagencheck in der Kfz-Fachwerk-
statt gibt hier mehr Sicherheit.
Probleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen und
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Der Zentralverband Deutsches Kfz-
Gewerbe weist auf Probleme hin,
die durch eine mangelhafte War-
tung entstehen können. Ein nied-
riger Stand des Kältemittels etwa
kann die Leistung beeinträchtigen
und zu Schäden am Kompressor
der Klimaanlage führen - die Re-
paratur geht richtig ins Geld. Ein
Austausch der Innenraumfilter
nach Herstellerempfehlung verhin-
dert, dass sich Bakterien oder
Schimmel ansammeln, die unan-

genehme Gerüche erzeugen und
Allergien auslösen können. Sollte
bereits ein muffiger Hauch aus der
Lüftung wahrnehmbar sein, emp-
fiehlt sich eine Desinfizierung der
Klimaanlage und der Luftkanäle.
Bei einer Sichtprüfung lassen sich
Undichtigkeiten entdecken, die zu
Kältemittelverlusten führen. Eine
Überprüfung aller Komponenten
inklusive Kompressor und Lüf-
tungsklappen hilft dabei, mögli-
che Defekte frühzeitig zu beheben
und Folgeschäden zu vermeiden.
Klimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen und
nutzennutzennutzennutzennutzen
Die Fahrer können selbst einen
Beitrag zur optimalen Funktion und
energieeffizienten Nutzung der Kli-
matisierung leisten. Wenn das Auto
in der prallen Sonne parkt, ist es
ratsam, zunächst alle Türen zu öff-
nen und die aufgeheizte Luft ent-
weichen zu lassen, statt sofort los-
zufahren.
Um zu Fahrtbeginn eine schnelle
Abkühlung zu erzielen, ist die Um-
lufteinstellung gut geeignet. So
wird nicht stetig warme Luft von
außen zugeführt. Nach spätestens

fünf Minuten sollte man jedoch auf
Normalbetrieb umstellen, da sonst
der Sauerstoffgehalt im Fahrzeug-
innenraum sinkt. Die Fenster zu
öffnen, mag angenehm sein, doch
dabei sorgt die warme Außenluft-
zufuhr ebenfalls dafür, dass die Kli-
maanlage mehr als nötig arbeiten
muss. Auch eine zu starke Abküh-
lung ist zu vermeiden. Experten
empfehlen Außentemperatur mi-
nus sechs Grad sowie nicht unter

21 oder 22 Grad, da zu niedrige
Temperaturen den Kreislauf belas-
ten und Erkältungen nach sich zie-
hen können. Als Vorbeugung ge-
gen Gerüche sollte die Klimatisie-
rung zudem ein paar Minuten vor
Fahrtende ausgeschaltet werden.
So kann Kondenswasser verduns-
ten und der Gefahr der Ansiedlung
von geruchsbildenden oder aller-
genen Keimen wird vorgebeugt.
(DJD)

Mechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung und
professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-
fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/
Kfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike Wippermann
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Das Museum steht Kopf am Minimontag
Weiterer Temine 15. Juli | 10 bis 12 Uhr

Bundesfreiwilligendienst im Kulturbüro
Das Kulturbüro sucht dich!
Du interessierst dich für Kultur und
möchtest erste Berufserfahrungen
sammeln?
Dann ist der Bundesfreiwilligendienst
im Kulturbüro Jülich genau das Rich-
tige für dich!
Ab dem 15. September bieten wir
eine spannende Stelle im Bereich
Kultur an.
Deine Aufgaben umfassen Veranstal-

tungsmanagement, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, die Gestaltung
von Medien und allgemeine Büroor-
ganisation.
Das zeichnet dich ausDas zeichnet dich ausDas zeichnet dich ausDas zeichnet dich ausDas zeichnet dich aus
• Du bist kommunikationsstark

und arbeitest gerne im Team.
• Kreativität und Organisations-

talent zählen zu deinen Stär-
ken.

• Du bist zuverlässig und enga-
giert.

Was wir bietenWas wir bietenWas wir bietenWas wir bietenWas wir bieten
• Start ab dem 15. September
• Monatliches Entgelt von 300

Euro
• Pädagogische Begleitung und

Sozialversicherung
• Qualifiziertes Zeugnis nach Ab-

schluss des Jahres

Weitere Infos unter
www.bundesfreiwilligendienst.de
Werde Teil unseres Teams und ge-
stalte mit uns die Kulturlandschaft
in Jülich.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Ansprechperson:
Frau Tamara Schier
Telefon: 02461 63-316
E-Mail: TSchier@juelich.de

Besucher in der Landschaftsgalerie am KulturhausBesucher in der Landschaftsgalerie am KulturhausBesucher in der Landschaftsgalerie am KulturhausBesucher in der Landschaftsgalerie am KulturhausBesucher in der Landschaftsgalerie am Kulturhaus

Leere Museumsräume an Mon-
tagen waren gestern.
Am „Minimontag“ öffnet die
Landschaftsgalerie des Muse-
ums Zitadelle Jülich zukünftig
zu ausgewählten Terminen ex-

klusiv für Minis von 0 bis 2 Jah-
re.
Weitere Informationen sind den
Terminankündigungen unter
w w w. m u s e u m - z i t a d e l l e . d e
zu entnehmen.
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren

Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden. Foto:Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden. Foto:Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden. Foto:Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden. Foto:Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden. Foto:
djd/Axa/Getty Images/hoozonedjd/Axa/Getty Images/hoozonedjd/Axa/Getty Images/hoozonedjd/Axa/Getty Images/hoozonedjd/Axa/Getty Images/hoozone

Oftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten UmgebungOftmals kann der Pflegebedürftige in seiner gewohnten Umgebung
bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/bleiben und ambulant betreut werden. Foto: djd/Axa/Getty Images/
SeventyFourSeventyFourSeventyFourSeventyFourSeventyFour

Ein plötzlicher Pflegefall in der Fami-
lie trifft die Angehörigen meist über-
raschend, häufig macht sich
zunächst einmal Ratlosigkeit breit.
An was muss zuerst gedacht wer-
den? Wer sollte informiert werden?
Wo gibt es die notwendigen Formu-
lare? Und auf welche rechtlichen
Feinheiten ist zu achten? Danach
muss der Pflegealltag organisiert und
finanziert werden: Kann der Pflege-
bedürftige in seiner gewohnten Um-
gebung bleiben und häuslich betreut
werden oder ist ein geeignetes Pfle-
geheim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punkten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die Be-
treuung von Pflegebedürftigen. Wel-
che Leistungen gewährt werden, ist
abhängig vom Pflegegrad. Die Span-
ne reicht von Pflegegrad 1, einer
geringen Beeinträchtigung der
Selbstständigkeit, bis hin zu Pflege-
grad 5, einer schwersten Beeinträch-
tigung der Selbstständigkeit mit be-
sonderen Anforderungen an die pfle-

gerische Versorgung. Nachdem der
Antrag bei der Pflegekasse bezie-
hungsweise -versicherung eingegan-
gen ist, wird eine qualifizierte Be-
gutachtung beauftragt. Der Gutach-
ter stellt bei einem Hausbesuch die
Pflegebedürftigkeit fest und gibt eine
Empfehlung zur Einstufung in einen
Pflegegrad. Dabei werden körperli-
che, geistige wie auch psychische
Einschränkungen gleichermaßen er-
fasst. Wird der Antrag abgelehnt oder
man ist mit der Einstufung unzufrie-
den, muss innerhalb von vier Wo-
chen Zeit Widerspruch eingelegt wer-
den.
Häusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung für
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten ei-
ner häuslichen Pflege durch die An-
gehörigen, kommen auf diese Men-
schen große körperliche und seeli-
sche Herausforderungen zu. Der All-
tag des pflegenden Partners oder
der Partnerin gestaltet sich kom-
plett neu, betreuende Kinder müs-
sen Beruf und oft genug auch ihre

Partnerschaft anders organisieren.
Schnell kann man sich da überfor-
dert oder am Rande der Leistungsfä-
higkeit fühlen. Für diesen Fall gibt es
viele Hilfsangebote von außen, Infor-
mationen dazu findet man
beispielsweise unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt. Zu-
sätzlich sollte man auch seinen ge-
setzlichen Anspruch nutzen und sich

bei einer örtlichen Pflegeberatungs-
stelle oder bei der Compass priva-
ten Pflegeberatung informieren. Die-
se Stellen bieten Rat und Hilfe bei
allen Fragen rund um die Organisa-
tion der Pflege und um Leistungsan-
sprüche. Getragen werden die Stel-
len in der Regel von der jeweiligen
Kommune oder von Pflegediensten.
(djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Macht mit! Komm vorbei!

Wir treten für die Demokratie
ein. Wir wollen Klimaschutz, der
im Kleinen Großes bewirkt. Wir
leben tolerant und mitmensch-
lich. Wir wollen wirken, zusam-
men. Mit Euch. Mit dir! Für Jü-
lich. Für die Welt. Wir brauchen
dich.
Du überlegst, bei BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN in Jülich mitzuma-
chen?
Dann meld dich bei uns. Du
brauchst nicht direkt Mitglied
zu werden. Wir loten dann aus,
wo deine Interessen liegen. Wir,
das sind Leute zwischen 18 und
80, eine bunte Truppe - gespannt

auf Dich und deine Standpunk-
te. Wir reden miteinander, le-
gen unsere Positionen gemein-
sam fest. Was wir im Stadtrat
vertreten wollen. Wo wir uns
aktiv einbringen können.
Die Arbeit teilen wir auf, wie in
jedem Team, von der Idee über
den Instagram-Post bis zum
Rückblick. Es soll Spaß machen.
Und es macht Spaß, etwas zu
bewirken. Du kannst uns im
Ortsverband oder auch in der
Fraktion unterstützen. Gegen-
wärtig suchen wir beispielsweise
noch jemanden, der oder die sich
als sachkundige/r Bürger oder

Bürgerin im Planungs-, Umwelt-
und Bauausschuss engagieren
möchte.
Aber erst einmal sollten wir uns
kennenlernen. Eine Möglichkeit
dazu besteht zum Beispiel bei
unserem Stammtisch für Inter-
essierte und für Menschen, die
sich einfach mit uns austauschen
möchten.
Er findet regelmäßig am zwei-
ten Freitag im Quartal statt.
Unsere Sitzungen finden hybrid
(Präsenz und online) statt. So
kannst du auch von zu Hause
aus teilnehmen. Wer sich für
spezielle Themen interessiert,

kann in Landes- oder Bundesar-
beitsgemeinschaften mitwirken.
Über folgende Kommunikations-
wege erreichst Du uns:
Mail: info@gruene-juelich.de
Telefon: 02461/40 60 554
Wenn du uns deine E-Mail-
Adresse schickst, nehmen wir
Dich in unseren Verteiler auf. So
verpasst Du keinen Termin, wo
du mitmachen könntest! Wir, der
Ortsverband Jülich von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, freuen uns
auf dich.
Christine Klein (Sprecherin)
Sebastian Steininger (Sprecher)

Sebastian Steininger

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-
reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/
RidofranzRidofranzRidofranzRidofranzRidofranz

Die Natur ins eigene Zuhause
holen: Pflanzen sorgen in je-
dem Raum im Handumdrehen
für eine wohnliche Atmosphäre
und dekorative Abwechslung,
gleichzeitig fördern sie ein ge-
sundes Raumklima. Wenn nur
die aufwendige Pflege nicht
wäre.
jWer nicht mit einem grünen
Daumen geboren wurde, tut
sich oft schwer damit. Entwe-
der wird das Grün viel zu viel
oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze ange-
passt. Dabei gibt es dauergrü-
ne Vertreter, die ohne allzu viel
Aufwand nahezu überall gedei-
hen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-
gebedarfgebedarfgebedarfgebedarfgebedarf
Ob für die Küche, das Homeof-
fice oder den Flur: Robuste und
pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Ar-
beit zu verursachen. Die Glücks-
feder zum Beispiel wird ihrem
Namen gerecht, denn sie macht
auch Pflanzenfreunde mit we-
nig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und
gedeiht überall bei Zimmertem-
peratur. Während es das Ein-
blatt eher schattig, mit stets
leicht feuchter Pflanzenerde
mag, bevorzugt der Bogenhanf
eher helle und sonnige Plätz-
chen. Zu den pflegeleichten

Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehö-
ren ebenso Klassiker wie die
kräftig rankende Efeutute oder
der Gummibaum. Wichtig ist in
jedem Fall eine gute, lockere
Erde, damit die Wurzeln dauer-
haft Luft bekommen. Gleichzei-
tig sollte die Erde genügend
Wasser speichern oder nach
Austrocknung das Wasser gut
aufnehmen können. Praktisch
sind Produkte wie die Floragard
Aktiv Grünpflanzen- und Pal-
menerde, die Langzeitdünger
enthalten, sodass für bis zu drei
Monate nicht nachgedüngt wer-
den muss.

Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie
die genannten pflegeleichten
Arten. So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen
Anteil an Sand. Zimmerorchi-
deen wiederum wünschen sich
ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrin-
de und Kokos für eine ausrei-
chende Luftversorgung der
empfindlichen Wurzeln. In die-
sem Fall sollten Freizeitgärtner
zu Spezialerden greifen, unter
www.floragard.de gibt es dazu

mehr Informationen und viele
nützliche Pflegehinweise. Tipp:
Das Ende der Wachstumsruhe
im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen. Zimmer-
und Kübelpflanzen sollte man
je nach Pflanzenart und Wuchs
etwa alle ein bis drei Jahre
umtopfen - oder spätestens
dann, wenn der Topf zu klein
wird. Auch dabei empfiehlt es
sich, eine hochwertige, frische
Pflanzenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man
für ein Umtopfen vermeiden, da
die Pflanzen dann die volle Kraft
für ihr Wachstum benötigen.
(DJD)
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Eifelverein Ortsgruppe Schlich informiert
Wanderungen

Wanderung am 23. Juni zur Mestrenger MühleWanderung am 23. Juni zur Mestrenger MühleWanderung am 23. Juni zur Mestrenger MühleWanderung am 23. Juni zur Mestrenger MühleWanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle

Wanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle2952472_02.JPGWanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle2952472_02.JPGWanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle2952472_02.JPGWanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle2952472_02.JPGWanderung am 23. Juni zur Mestrenger Mühle2952472_02.JPG
30. Juni Komm mit Wanderung Raffelsbrand30. Juni Komm mit Wanderung Raffelsbrand30. Juni Komm mit Wanderung Raffelsbrand30. Juni Komm mit Wanderung Raffelsbrand30. Juni Komm mit Wanderung Raffelsbrand

Sonntag, 14. Juli, 9 Uhr, PKW, Ta-
geswanderung von Bad Münste-
reifel zur Steinbachtalsperre mit
Einkehr im Waldgasthaus Stein-
ach, 20 km lbW, WF: Arno Breuer
(02421-64373)
Donnerstag, 18. Juli, 13.30 Uhr,
PKW, Halbtageswanderung Ober-
maubach - Untermaubach, 7 km
lbW, WF: Toni und Irmgard Koe-
nen (02423-5103)
Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr, PKW,
Tageswanderung Rund um die
Kalltalsperre (Eigenverpflegung),
11 km lbW, WF: Siggi Krämer
Treffpunkt zu unseren Wanderun-
gen: Schützenplatz in Schlich,
Schmiedestr.
Gastwanderer sind herzlichst will-
kommen
gez.: der Vorstand, i.V. W.Vrölz
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Unwetterschäden in der Steuererklärung angeben

Wer vom Unwetter betroffen
ist, kann die Kosten für die
Schadensbeseitigung unter Um-
ständen in seiner Steuererklä-
rung angeben. Der Bund der
Steuerzahler NRW e.V. erklärt
kurz, wann das der Fall ist.
Starkregen und Hochwasser ha-
ben immense Schäden ange-
richtet.
In vielen Fällen greifen Versi-
cherungen und helfen, die Kos-
ten für die Beseitigung dieser
Schäden zu tragen.
Wenn das nicht der Fall ist, kön-

nen Steuerzahler häufig in der
Steuererklärung außergewöhn-
liche Belastungen geltend ma-
chen. Das ist der Fall, wenn
existenzielle Gegenstände wie
Wohnung, Möbel, Hausrat oder
Kleidung ersetzt oder repariert
werden müssen;
die Schäden durch ein unab-
wendbares und überraschend
eingetretenes Ereignis entstan-
den sind; kein eigenes Ver-
schulden vorliegt, Schadener-
satz und Erstattungen nicht
möglich sind;

alle Versicherungsmöglichkei-
ten ausgeschöpft wurden.
In der Steuererklärung ansetz-
bar sind die Kosten für Wieder-

beschaffungen beziehungswei-
se Reparaturen, für Entsorgung,
Sachve r s t änd igengu ta ch t en
und Darlehenszinsen, wenn Sie
für die Schadensbeseitigung ein
Darlehen aufnehmen müssen.
Allerdings setzt das Finanzamt
eine „zumutbare Belastung“ als
gegeben voraus.
Bis zu dieser Höhe müssen Sie
Ihre außergewöhnlichen Belas-
tungen selber tragen. Wie hoch
diese „zumutbare Belastung“
genau ist, hängt ab von der Zahl
der Kinder, dem Familienstand
und dem Gesamtbetrag der Ein-
künfte. Wenn Sie Handwerker
beauftragen, um entstandene
Schäden an und in Haus und
Wohnung zu beheben, können
Sie die Kosten teilweise als
„haushaltsnahe Dienstleistun-
gen“ geltend machen.
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat zudem einen „Katastro-
phenerlass“ in Kraft gesetzt
und hält die Finanzämter an,
Bürgerinnen und Bürgern Steu-
ern zu stunden und Vorauszah-
lungen herabzusetzen.
Einzelheiten finden Sie auf
http://www.steuerzahler.de/nrw.
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Kaffee-Treff für Trauernde in Aldenhoven

Flohmarkt für den guten Zweck am 25. August

100-jähriges Jubiläum „Blau-Weiß“ Lamersdorf

Nach den Sommerferien wird es
ein neues Angebot für Trauernde
auf dem Friedhof in Aldenhoven
geben.
Immer am letzten Donnerstag-
nachmittag im Monat stehen Ih-
nen ab Ende August von 14.30 bis
16.30 Uhr Gesprächspartner auf
dem Friedhof in Aldenhoven zur
Verfügung.
Es handelt sich hierbei um ein
offenes Angebot zum Erfahrungs-
austausch und zum Kontakt für
Trauernde. Eine Anmeldung ist

nicht erforderlich.
In zwangloser Atmosphäre haben
Sie die Möglichkeit, bei einer Tas-
se Kaffee ins Gespräch zu kom-
men.
Treffpunkt in der Nähe der Trauer-
halle.
Die ersten Die ersten Die ersten Die ersten Die ersten TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Do., 29. August, 14.30 bis 16.30
Uhr
Do., 26. September, 14.30 bis
16.30 Uhr
Do., 31. Oktober, 14.30 bis 16.30
Uhr

v. l. n. r. Patrick Trostorf (SV Aldenhoven/Pattern), Ferdinand Hamersv. l. n. r. Patrick Trostorf (SV Aldenhoven/Pattern), Ferdinand Hamersv. l. n. r. Patrick Trostorf (SV Aldenhoven/Pattern), Ferdinand Hamersv. l. n. r. Patrick Trostorf (SV Aldenhoven/Pattern), Ferdinand Hamersv. l. n. r. Patrick Trostorf (SV Aldenhoven/Pattern), Ferdinand Hamers
(Gartenbauverein), Frau Göschel (Förderkreis) und Mandy Hetzenauer(Gartenbauverein), Frau Göschel (Förderkreis) und Mandy Hetzenauer(Gartenbauverein), Frau Göschel (Förderkreis) und Mandy Hetzenauer(Gartenbauverein), Frau Göschel (Förderkreis) und Mandy Hetzenauer(Gartenbauverein), Frau Göschel (Förderkreis) und Mandy Hetzenauer
(Gartenbauverein). Foto: Roland Mühlberg(Gartenbauverein). Foto: Roland Mühlberg(Gartenbauverein). Foto: Roland Mühlberg(Gartenbauverein). Foto: Roland Mühlberg(Gartenbauverein). Foto: Roland Mühlberg

Bereits zum dritten Mal veran-
stalten der Gartenbauverein Al-
denhoven und der SV Aldenho-
ven/Pattern einen Flohmarkt zu-
gunsten des Förderkreises Hilfe
für Krebskranke Kinder e. V. Aa-
chen.
Im Jahr 2023 wurde ein Betrag
von 600 Euro an den Förderverein
gespendet und im Frühjahr dieses
Jahres wurde die stolze Summe
von 808 Euro übergeben (siehe
Foto).
Am 25. August findet der nächste
Flohmarkt auf dem Gelände des

Gartenbauvereins und auf dem
Gelände des SV Aldenhoven/Pat-
tern (An der Bergsmühle 1 und 2)
statt. Die Standgebühren und die
Einnahmen des Verkaufs der Ca-
feteria kommen wiederum dem
Förderkreis Hilfe für Krebskranke
Kinder e. V. Aachen zugute.
Der Förderverein wird das Geld
unter anderem für Bastelmateri-
alien, Spielzeug und Ausflüge ver-
wenden.
Eine Anmeldung ist möglich bis
zum 18. August unter:
gartenbauvereinaldenhoven@gmail.com

Am Sonntag, 14. Juli, ist es so-
weit, das Trommler- und Pfeifer-
korps „Blau-Weiß“ Lamersdorf
e.V. feiert im Rahmen des Lamers-
dorfer Schützenfests sein 100-jäh-
riges Bestehen. Der Jubeltag am
beginnt mit einem Eröffnungsum-
zug mit Abholen der Jubilare. Im
Anschluss an die hl. Messe laden
wir zum Verweilen und Feiern im
Festzelt im Rahmen eines musi-
kalischen Frühschoppens ein.
Schon ab Freitag, 12. Juli, können
interessierte Kinder an einer be-

sonderen Aktion teilnehmen. Wir
haben eine Schnitzeljagd in La-
mersdorf vorbereitet, die zu ei-
nem Lösungswort führt. Details
dazu werden auf einem Flyer mit-
geteilt, der zusammen mit unse-
rer Festschrift an alle Lamersdor-
fer Haushalte verteilt wurde. Er-
folgreiche Teilnehmer werden mit
Preisen prämiert. Wir würden uns
sehr über eine rege Teilnahme al-
ler Kinder freuen.
Um 14.30 Uhr findet der Festzug
statt, der durch die Teilnahme von

befreundeten Spielmannszügen,
Ortsvereinen und Schützenbruder-
schaften sowie von ehemaligen
Spielleuten, Ehrengästen und Ju-
bilaren bereichert wird. Die be-
freundeten Spielmannszüge wer-
den ihr Können im Festzelt beim
Bühnenspiel nach dem Festzug
nochmals zeigen. Dabei können
Sie sich an den Angeboten der
Cafeterie im Festzelt erfreuen.
Am Sonntagabend ab 18 Uhr fin-
det der Festkommers mit Festre-
de, Siegerehrung der Schnitzel-

jagd, und Jubilarehrungen statt.
Anschließend wird mit musikali-
scher Unterstützung von Richte-
rEvent gefeiert. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Ab 21 Uhr wird das Finale derAb 21 Uhr wird das Finale derAb 21 Uhr wird das Finale derAb 21 Uhr wird das Finale derAb 21 Uhr wird das Finale der
Fußball EuropameisterschaftFußball EuropameisterschaftFußball EuropameisterschaftFußball EuropameisterschaftFußball Europameisterschaft
2024 im Rahmen eines Public 2024 im Rahmen eines Public 2024 im Rahmen eines Public 2024 im Rahmen eines Public 2024 im Rahmen eines Public VVVVVie-ie-ie-ie-ie-
wings im Festzelt übertragen.wings im Festzelt übertragen.wings im Festzelt übertragen.wings im Festzelt übertragen.wings im Festzelt übertragen.
Die Aktiven des Trommler-und Pfei-
ferkorps „Blau-Weiß“ Lamersdorf
e.V. freuen sich auf eine rege Be-
teiligung an allen Veranstaltun-
gen.
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Sport und Informatik als starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer Studiengang mit spannendem Ansatz
Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als zehn
Millionen Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsstudios. Zudem haben
digitale Trainings-, Assistenz- und Da-
tenverarbeitungssysteme, Apps so-
wie Wearables für das individuelle
Training in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen.
In der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden Fitnessbranche
werden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigt
Ausgaben für Sport und Fitness wer-
den als Investitionen in die Gesund-
heit angesehen und bereits von vie-
len Krankenkassen erstattet. Als
Beleg dienen etwa Daten von mobi-
len Schrittzählern, digitalen Blut-
druckmessgeräten und Smartwat-
ches mit integriertem Pulsmesser.
Um dem gestiegenen Gesundheits-
bewusstsein und der digitalen Evo-
lution in der Sport- und Gesundheits-
branche gerecht werden zu können,
werden Fachkräfte benötigt, die so-
wohl über die sport- und gesund-
heitswissenschaftlichen Grundlagen
als auch über die mathematischen
und technischen Fähigkeiten verfü-
gen.
Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang: Sport, Sport, Sport, Sport, Sport,
Gesundheit und Informatik im Fo-Gesundheit und Informatik im Fo-Gesundheit und Informatik im Fo-Gesundheit und Informatik im Fo-Gesundheit und Informatik im Fo-
kuskuskuskuskus
Im technikorientierten dualen Ba-
chelor-Studiengang „Sport-/Gesund-
heitsinformatik“ an der Deutschen
Hochschule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement (DHfPG) etwa
lernen Studierende unter anderem,
Produkte wie Fitnessgeräte, Wea-
rables oder Tracking- und Assistenz-
systeme zu entwickeln. Nach dem
Studium können sie dazu beitragen,
die digitale Entwicklung der Fitness-
und Gesundheitsbranche voranzu-
treiben und sich einen Wissensvor-
sprung vor anderen Bewerberinnen
und Bewerbern zu sichern. Mehr In-
fos zum Studiengang: www.dhfpg.de/
bsgi. Von Social-Media-Marketing
über die Entwicklung digitaler Sys-
teme bis hin zur Suchmaschinenop-
timierung - für den Studiengang gibt
es noch offene Ausbildungsangebo-
te mit verschiedenen Tätigkeitsbe-
reichen. Das duale Bachelor-Studi-
ensystem der Hochschule verbindet
eine betriebliche Tätigkeit und ein
Fernstudium mit kompakten Lehr-
veranstaltungen, die digital oder an
elf Studienzentren in Deutschland,
Österreich und der Schweiz absol-
viert werden können. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024Samstag, 27. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen

Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holzarten,
auch farbig gestaltet. Eichenweg 11,
52379 Langerwehe 0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile. Mül-
ler Maschinen Troisdorf, 02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,-,-,-,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2 Pers.
im Nordseebad 26969 Burhave, ruhige
zenrale Lage, Einkaufsmöglichkeiten,
Ärzte&Fahrradverleih im Ort. Wegen des
heilwirksamen Klimas hervorragend ge-
eignet bei Erkrankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen Sie
mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Helle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in Merode
Schöne lichtdurchflutete, modernisierte 3-
Raum Wohnung, 106 m², 1150 € Warm-
miete. Tel: 0176 80724020

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken. Tel: 02205
9478473 - Mobil: 01632405663

Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!
Zinnteller, Krüge, usw. und versilberte
Bestecke, Silberauflage. Frau Rose Tel:
02205 9478473 - Mobil: 01632405663

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/

29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Modell-
eisenbahn, alt und neu, ferner WIKING,
SIKU-Plastik und PRÄMETA Modellautos
und altes Blechspielzeug. Tel. 02253/6545
o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461/58646

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421/82430

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403/6368

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
St. Gereon-ApothekeSt. Gereon-ApothekeSt. Gereon-ApothekeSt. Gereon-ApothekeSt. Gereon-Apotheke
Hauptstraße 44, 41836 Hückelhoven, 02462/8138

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstraße 106, 52499 Baesweiler, 02401/51455

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428/94940

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
DominikanerDominikanerDominikanerDominikanerDominikaner-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zaunstraße 46, 50181 Bedburg, 02463/5789

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274/3711

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404/61920

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetags
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,  02461/
910175

Irene Kollenbrandt, 02461
341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und
informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-
stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt, Jü-
lich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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Warum Hunde auf Friedhöfen nicht erlaubt sind
Hundeverbot auf unseren Friedhöfen
Unsere Friedhöfe sind auch in unse-
rer Gemeinde Aldenhoven Orte der
Ruhe, des Gedenkens und der Be-
sinnung.
Sie sind heilige Stätten, an denen
Menschen trauern, sich erinnern und
ihren Verstorbenen gedenken. Ob-
wohl Hunde für viele Menschen treue
Begleiter und sogar Teil der Familie
sind, ist ihr Zugang zu unseren Fried-
höfen nicht gestattet. Dies sieht die
vom Gemeinderat am 29. April 2004
in ihrer ursprünglichen Fassung be-
schlossene Friedhofssatzung der

Gemeinde Aldenhoven gemäß § 7
Abs. 2 i) so vor. Danach ist es seither
auf unseren Friedhöfen insbesondere
nicht gestattet, Tiere mitzubringen,
ausgenommen Blindenhunde und
Schwerbehindertenbegleithunde
(nachträglich ergänzt). Entsprechen-
de Schilder weisen an den Friedhö-
fen auf diese Regelung hin.
Dieses Verbot mag auf den ersten
Blick hart erscheinen, insbesondere
für Hundebesitzer, aber es gibt trifti-
ge Gründe dafür. Leider haben in der
jüngeren Vergangenheit offensicht-

liche Verschmutzungen durch Hun-
dekot sowie die Beschwerden
darüber so zugenommen, dass sei-
tens des Friedhofspersonal um eine
Erinnerung an die Vorgaben in der
Friedhofssatzung gebeten wurde. Die
nachfolgenden Argumente hat die
Gemeindeverwaltung übrigens nicht
selbst erfunden. Sie sind der Inter-
netseite „Das Hundeportal - Aus Lie-
be zu Hunden“ (rundum.dog) ent-
nommen:
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WürdeWürdeWürdeWürdeWürde
Der wichtigste Grund für das Verbot
von Hunden auf Friedhöfen ist der
Respekt vor den Verstorbenen und
ihren Angehörigen. Friedhöfe sind
heilige Orte, die Würde und Stille
erfordern. Die Anwesenheit von Hun-
den, selbst wenn sie gut erzogen
sind, könnte als störend oder re-
spektlos gegenüber denen empfun-
den werden, die um ihre Liebsten
trauern. Es ist eine Frage des Re-
spekts, die Ruhe und den Frieden
des Ortes zu wahren.
Hygiene und SauberkeitHygiene und SauberkeitHygiene und SauberkeitHygiene und SauberkeitHygiene und Sauberkeit
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die
Hygiene. Trotz der besten Absichten
der Hundebesitzer kann es vorkom-
men, dass Hunde urinieren oder Kot
hinterlassen. Dies kann als unhygie-
nisch und respektlos gegenüber den
Gräbern und Besuchern angesehen
werden. Die Aufrechterhaltung der
Sauberkeit und Würde des Friedhofs
ist von größter Bedeutung.
Kulturelle und religiöse Überzeugun-Kulturelle und religiöse Überzeugun-Kulturelle und religiöse Überzeugun-Kulturelle und religiöse Überzeugun-Kulturelle und religiöse Überzeugun-
gengengengengen
In vielen Kulturen und Religionen
werden Friedhöfe als heilige oder
sakrale Orte betrachtet. Verschie-
dene Glaubensrichtungen haben
unterschiedliche Ansichten über Tie-
re, insbesondere Hunde, und deren
Anwesenheit auf heiligen Stätten. In
einigen Kulturen gelten Hunde als
unrein, und ihre Anwesenheit auf ei-
nem Friedhof könnte als Verletzung
religiöser oder kultureller Normen
angesehen werden.
Sicherheit und KomfortSicherheit und KomfortSicherheit und KomfortSicherheit und KomfortSicherheit und Komfort
Die Anwesenheit von Hunden kann
auch eine Sicherheitsfrage sein. Nicht
jeder ist ein Hundeliebhaber, und
einige Menschen haben Angst vor
Hunden oder sind allergisch gegen
sie.
jDie Anwesenheit von Hunden kann
bei anderen Besuchern Unbehagen
oder Angst auslösen, was dem Zweck

eines Friedhofs als Ort der Ruhe und
Reflexion widerspricht.
Schutz der Schutz der Schutz der Schutz der Schutz der TTTTTierwelt und der Pflan-ierwelt und der Pflan-ierwelt und der Pflan-ierwelt und der Pflan-ierwelt und der Pflan-
zenzenzenzenzen
Friedhöfe sind oft auch Lebensräu-
me für wilde Tiere und beheimaten
eine Vielzahl von Pflanzenarten. Hun-
de können diese Tier- und Pflanzen-
welt stören, sei es durch Jagen, Gra-
ben oder bloße Anwesenheit. Der
Schutz der natürlichen Umgebung
unserer Friedhöfe ist wichtig, um die
Ruhe und Schönheit dieser Orte zu
bewahren.
VVVVVorgaben der Gemeinde orgaben der Gemeinde orgaben der Gemeinde orgaben der Gemeinde orgaben der Gemeinde Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-
venvenvenvenven
Unsere Friedhöfe werden von der
Gemeinde verwaltet. Die entspre-
chenden Nutzungsvorgaben finden
sich in der jeweils aktuellen Fassung
der vom Gemeinderat beschlosse-
nen gemeindlichen Friedhofssatzung
wieder. Diese Regelungen sind u. a.
darauf ausgerichtet, den Respekt und
die Würde des Ortes zu wahren. Das
grundsätzliche Verbot von Hunden
ist Teil dieser Regelungen, um si-
cherzustellen, dass der Friedhof ein
Ort der Ruhe und Besinnung bleibt.
Ausnahmen und KompromisseAusnahmen und KompromisseAusnahmen und KompromisseAusnahmen und KompromisseAusnahmen und Kompromisse
Es gibt Situationen, in denen Hunde
auf Friedhöfen erlaubt sein könnten.
Die Friedhofssatzung der Gemeinde
Aldenhoven sieht vor, dass Blinden-
hunde oder andere Assistenzhunde
eine Ausnahme von der Regel dar-
stellen, da sie eine wichtige Rolle für
ihre Besitzer spielen. Wir verstehen
die Trauer um einen geliebten Men-
schen und parallel die Liebe und den
Trost durch den Hund. Für Menschen
ohne Hund ist es leider nicht gleich
nachvollziehbar. Bitte immer mit
Rücksicht und Verständnis auf
einander zugehen.
FazitFazitFazitFazitFazit
Das Verbot von Hunden auf unseren
Friedhöfen ist eine Maßnahme, die
den Respekt, die Würde und die Hei-
ligkeit dieser Orte gewährleistet.
Während Hunde für viele Menschen
wichtige Begleiter sind, ist es wich-
tig, die Bedeutung und Sensibilität
von Friedhöfen zu respektieren. Als
Gesellschaft können wir auch in un-
serer Gemeinde Aldenhoven nach
Wegen suchen, um die Bedürfnisse
von Hundebesitzern zu berücksichti-
gen, ohne die Heiligkeit und Ruhe
von Friedhöfen zu beeinträchtigen.
(Textauszüge: rundum.dog)


